
mu Intelligenz un0 Die Fatholifchew

em m a  re 13095 Der uffifche MNletropolitanfig Don Dem Durch Yage
UND Dem Fatholifchen eften näbheren S  1e  ml nach Dem ternen

Yostkau verlegt IDAT, jinD Die byzantftini{dhen Yehranfhauungen in ibrem Segen-
{aß Zzu Den Fatholifden immer mebr ZUum Semeingut unD ZUM Srundfon jee
lLifcher Ctimmung Der ru  en evölkerung geworDden, namentlich nachdem
Rußland Die Slorentfiner Union Die DDM litauifchen e]ieußLan aNgenDMMEeN

Hei DEr on Durch altereIwurDe, Uunfer zari{cdhem ruck abgelehnt Datffe
byzantfini{che Sinflüffe genährfen Abiperrung uBlanD0s DDn Der ganzen Fatho-
li{chen Vselt Fehlte Den befjeren Xlaffen DeS großruffij{chen Saienfums 0Q

in  ÜDer nofigen Selegenheit AUT HZildung eines eIQEeENEN, DDN DEr Vriefterfchaft 5005

abhängigen Urteils iber DIie KXatholiken $ Jie Heziehungen Au Den Fatholi  en
Nacdhbarftaaten eiten, DejonDers Dolen 1410 Sitauen, LeIN poli-
fi{cher Itafur UnD beruhten NUuULr zu DY£E auf gegenfeitigen SeinDfelig£keiten, Die
mwenig Darauf angelegt DIe gebildeten KXreite Dstaus Der Fatholi  en
IC gün{ftiger Itimmen.

Auch bei HBeginn Der Herr{chaft DPeS Haufes DManDom (1613) jollten
Dieje erbhältnifje nicht mer£lich anDern. Hon unfer Dem eriten Sroßfürfiten
DEr Dyınaijtie, NiichHael $eDDOTDMWICZ, finDden IDIE in YNioskau zehntaufenD
ZUum großen Seil euff{che VProteitanten, Denen aur Der jogenannten eu  en
Sreibeif DE DPS Damaligen Nioskau, nicht allein Sohnfig jon
Dern uch Dlag zum Bau Der noch beufe beitehenDden, nach Dem aren benanntfen
Nicdhaeliskirche angemwiefen IDOALC. AüährenD INan nach Dem CingeftänDnis A*
Des Kajfaner Xircdhenge{chicdhtsprofeliors Znamenstf£ij Die Katholiken PnNf->
Oieden ablehnend verbielt, murvden be HZedarf auslänDdifcher Yür Bautfen,
Handel UnND Semwmerbe DProteftanten nach NRußland berufren.

ine vorübergehende 2YenDdung zum Befjeren frat erit DUrcHh Das CEingreifen
DeS eu  en Kaifers Yeopold ein, Der bei Abihluß ASerfrags mi£f Dem
Damals noch in Yitostanu rejidierenden Deter Dem Sroßen Den Nioskauer
Katholiken Das echt Der Sründung VPfarrgemeinde unD Den Ba
allerdings NUL hölzernen IC auf Dem Sebiete Der eu  en Sreibheif ermwirkfe
Yach Dem Giege Der JUNgEN Tu  en sSlotte bei {om erhiel£ Der Fatholifche
Kriegsminifter Sordon, einit He/uiten|chHüler Braunsberg, DD  z aren DIe
Srlaubnis Der Dölzernen IC PiNnNeg iteinerne $ errichfen Außer-
Dem IDUurCDe Den mmit Der fatholi  en Geelf{orge befraufen Öfterreichi{ hen
Hefuiten DIe CErrihtktung eiIn?s KXollegs geitaftef, Das auch 200 ne Cuf-
fi{cher HBojaren züOLte

$2piDder IDAL jeje günftigere OÖtimmung NUuL DDN Furzer %auer: aur Drängen
OPS Damals nocCH mädchtigen Vatriardhen mußfen Die Hefuiten YNiostau bafd
verlafien Srfolglos blieben 1e HZemühungen Der Darifer ©orbonne, mit Der
ruffi{chen IC eine Union herbeizurühren %Jas IDAL nicht aAnDers ZUu erivarfen;
betrachtete inan in Rußland noch 1008008 Dr£thoDdorer Auffafiung gemäß
eine infache eije nach Dem weftlichen Curopa als {(Ohmwere un UunND
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T!jlifche tell unDd Ddie atholifhe Kircdhe,
Vete Der Sroße {elbit galt bei einem Tei {eines Q30}[fes egen feiner weft-europdi{chen RKeformen als Der Antichrift

Ion jeinen Befuchen an Den fremDden ürftenhöfen baf£e Der ar nicht den
Fatholi{chen, {ondern Den profeftantifhen ei mitfgebrach£. %Jie Durch ihn
eingeführfe ©ynode i{t NUr eine Jiacdhbildung Der Uberkonfiftorien Der PrCOfe-
ftanti{cdhen Kandeskircdhen, unND Das allumfajfenDde Srundgefeß ur Die Yeitung
Der Cu  en O©taatstirccdhe, geiftliches Kegulament genannt£, IDAr DDON Dem
protfejtanfifierenden eophan Prokopowicz, einem abgefallenen KXatholiken
verfaßtf.

Solate DdDem KXaijer bei DJur  übhrung {einer rücfichtslojen Kerformen mweniger
Das Bolk, verfuchte ein Feil Der Seiftlichtkeit, ivDenn auch erfolglos, manche
Beitimmungen 5 umgeben, 10 IDAr Die Dem Ntonarchen näher ehenDe IMODer-
nijierfe Hntelligenz un{hmwer bereif, in Den el einzuleben, unDd an
Der Fatholifcdhen C eben{o feinDdfelig gegenüber IDIiEe Der err}Der f(elb{t
Unzmweideutfig batte Der Kaifer als unverföhnlichen Öegner Des atho-
Lizismus gezeigt, inDem Den bemals ihismatij{cdhen Bifchof DDN SucE,
abofrzucki, nach feinem Anfhluß Die Union aur Dem fremDÖftaatlichen
polni{cdhen Serriforium gefangen nehmen ND ftoß aller Bitten DPeS polni{chen
X önigs Auguft DPeS Startfen (ebenslängli in ein innerrujfi{hes {cOhismatij{cdhe
KXlofter jperren ließ

%er voltairianifche el KXatharinas feilte Der gebildeten I$Selt
10 leichter mif£, als Die Kaiferin im Segenfaß 5 Deter Sr nicht be mebr
üußeren erormen iteben blieb, {onDdern auf Den echjel Der Anfhauungen
bedacht IDar Die Begünftigung Der Sef{elf{chaft Sefut batte als SEinzelheit
Ppine grunDd{ägliche Bedeufung Yür Die Kircdhenpolitik Der Nlonarchin, DIE
wenig{tens acht Yiilionen UNIECfeELr Kuthenen gemwalt{am Der Eatholi{cdhen
IC entriß, lateini{fche unD ruthenifche Didzejen wilkürlich aufhob DDer
mifunfer l  A  bre Bifchofsfige S rtfe verlegte, Qar Feine Katholiten gab
Ioch IDALC 12 gebildete Sefelfchafts{chicht KRußlanDds nicht genügenD OurcHh-
gearbeitfef, ivIE {päter, Die Fatholifche IC auch literarifch DL3ZU-
geben, Der Boden ar.aber bereits grünDdlich vorbereitet$t.

Daul IDAL Die DDN jeiner Sllutftfer hart bedrängfen Unierten milder,
{DÜüßgte jogar militäri{ch Das onflave au Dem Pius als ap hervor-
ging, UunND übernahm DIe ISSürDe DPeS Sroßmeifters Des JiCalteferordens, DDN

Deljen IiedDererneuerung Sroßes Yür Die YiSpl£t rboffte. Docdh IDAr
1e Kegierung Des Kaifers 5 Eurz unD Die Gitfenverderbnis zumal in Den
höbheren Xreifen ND in DPRr Beamtenfchaft OHon 5 weit vorge{Hriffen, als
DaB PInN ASerftänDdnis Yür 12 ASorzüge Des KXatholizismus fich hätte Durchjeßgen
Fönnen: enDdlich machte fich Daul, Der in beiter Abficht Die Sajter-
haftigfeif DOrOING, Durch jeine Heftigkeit recht unbeliebt UunD fanDd f d)[ieé[id}
ein (Ohrecliches gemwalt{ames EnDde.

Gein ©obn Alerander {anDfe, Dem Jlachmweis DeS gelehrten Dier-
ling J1 zufolge, {einen Seneral Nlichaud AUM ap D mi£ DEr Sr
Flärung {einer religiöfjen Unterwerrfung. Dabei ol Der Kaifer bereit L
ar aDen, 1e Fatholifche Religion {elbi{t Den VDreis jeiner Arone in Ruß
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land einzuführen. Doch Das fiefe Seheimnis, in Das Alerander feinen Ochritt
5 ü  en geziwDungen IDAar, Läß£t auf Das Seblen einer zubverläffigen ü 1in
Den gebildeten Xreifen DEr Cu  en Sef{ellf{chaft jepBen Der el Dl-
faires batte eben DOCH Zu fiere urzeln ge{Olagen. KXämpfte aquch Die {taaf-
liche Reaktion, Die in Der weiten Hülfte Der Kegierungszeit Aleranders ein-

Diejen el 10 bermochte tie DoCH NUr Die außere OSfaats-
DrDNUNGg Durch Den jeit 1812 fäfigen Hnnenminifter Ara  ejeim— in efiva
zıugeftalten, ni  ht aber fierer Au Oringen. Auch Der Umftan®, Daß Damals
Im Vetersburger Hefuitenkolleg auch uffiiche nichttatholi{che CSchüler be-
fanDden, ergab Feine wefentlich günifigere Ötimmung gegenüber DEr atho-
li{chen IC ebenDe beeinflußten Die eine Aeitlang ungemein rührigen
Bibelgefellfqhaften Die Öberen en Sefelfchaftstreife UnD Durch Die
aronin RÄrüdener Den Xaifer {eLbit.

%)ie Unfer Jlitolaus fich {iteigernDe reaPfionädre Otrömung entwicelte
bald Au einer aur Nabhrzehnte binaus mädchfigen, DI£ allein maßgebenDden PDartei,
ZUL Dartei Der Clamwmophilen Ybre Yofung DIe DD  -} Unterrichtsminifter
Umwmarom aufgeftellten Drei »ijele Yrthodorie, Gelbitherr{chaft UND pl£Es-
fut  =)} icht unmwefjentlich {teigerfe Diefe OCtrömung Durch 1e bei Der Hul.
DIigung TÜr 1ICDLaAuUS 88 Dezember 18925 DDN einigen Sebildeten erfolg-
Los IDI  Der 1e eingefrefene Reaktfion verfuchte KRevolte, Deren Teilnehmer AUM3
C  DDE DDer Zu barter Berbannung verurteil£ IDUrCDEeN. %Jie jeifens Der Kegierung

Das nDa  en Der mißglückten Hemwegung gefrofrenen Jitaßnahmen
mwarfen RKRußland in Der CEntwiclung Tünfzig re ZurücC UND In
1  4  bren Solgen eine Haupfkfurfache Der in Der laufenDden DerivDde barten, Den la-
wopbhilen aber DUrchaus wiltommenen Bedrücung Der Fatholi  en IC

Oein Cntitehen verDantktf Der Clamophilismus einer Anzahl gebildeter
NMlänner, Die auf Anregung Deuffcher Dbilofophen U, Q, ellings, In
Ytoskau jeit ungerähr 1820 fich Au wiffen{cdhaftlicher usf{prache HND zUT DII-
afen $ örDerung Der IifenfhHaft vereinigfen. alDd ranı jeDoch in jenem
Xreife, Je nach VBerf{chiedenheit Der vormwmiegenDen mı  en, eInNe O©cheidung
DEr Seijter itaff; Die einen nannfen nach ibrer DCrLIeDeEe Ür  n Den eiten
„Zeitlinge”, Die andern {uchften Anfchluß KRußland unD nannfen
fich „CSlamwophilen”, IDel nach Dem Ausfpruche DeS großen en Dichkers
Dufchkin (1799—1837) alle en HZäche In Das Cu Nieer münDden
{ollten

%Jen Ausgangspunkt Der (Lamopbhilen Bemwegung bildeft DIe Hdee DPeS mel:
fiani{chen Berufes DPeS ruffi{chen 35oltes, welches, vorgeblich 1m Befiß DeS
reinen, Oriftlich-apoftolifchen, DDON allen men{cOlichen bejonDers lateini{chen,
Zufaten rein gebaltenen Slaubens, Die 2ieDdergeburt Des faulen AWeiltens De-
wirkfen Kurzweg iDuUrDe {omobhl Der zerFflüftefe VProtejitantismus wDie
auch Die franzöfi Kedvolution auf Den innern Der tatholi  en IC
zurücgeführt, welcher Die Clamwmopbhilen vormwarfen, aniftaft Der einfältigen Bes
wahrung DeS einmal Dinterlegten Slaubens{dhaßes DUrCH 12 Dogmenentwick-
lung 12 ZSernünftelei eingeführtf Au baben UNnND DUrCH Herübernahme eI0NnI
{taatlicher HDdeen Des zerfallenen Kömerreiches, bejonDers DPS zenfralijfierenDden
Primates, Der Aerfplitterung Der Chriftenheit unDd Der VProklamation
Der Herr{chaft Der ‘Bernunf€ in Sranfreich 5 je  In Diefl e_1:giä[:tffafi' ung
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gab Die Freigeiftige, okzidentalen Cinflüßffen zugefchriebene Dezemberrevolte

eine wiltommene an  a  e ZULT {trengen Durchführung Der. (lamwophilen
Srundfäßge IiDDLCIN Die VDartei DIe KRegierung noch FA überfreffen Hatten
VDeter Sr ND ®atharina I1 mitf ibren anfifatholifcdhen Beftrebungen Die
ruffifche Nntelligenz beeinflußt, 10 IDAr Die legtere nunmebhr O tveif felb-
ftänDig geworden, Daß 1e (Lamopbhike Dartei mit ibren Fatholifenfeindlichen
OSefinnungen Kegierung UND ol€ leifen 5 müjjen bermeinfe.

%)ie uffifche Cation {oll nach ihbrer Anficht eine rei  e, bisbher leider
wenig bekannte uNnNDd qusgenuüßte SuelNe er geiftiger Süter jein 2 ährend
Ieiteuropa gans in Den Banden Der Revdolutfion liege, bleibe Hußlano unfer
jeinem Gelbitherr{cher rubhig Deshalb jei au ch Die uffi{che nach
Der Jeßf Durch NahrhunDderte g  n CErfahrung allein Die eInNZIg wabhre Se-
(cOhichte DIie einz1g richtige Entwiclung, währenDd Die andern I3 ölter ämtlich
im Sinftern ivanDdeln Gelb{t ale Dbilofopbhie fei unnüu QOädlich UNnND DPLC-»

erflich RKußland babe in feinem AJenfen ND S übhlen HBefferes aufzumweijen
Surüczuführen aber jei Diejer an Des enIolfes DDLK allem auf
jeine orientalifche Xirche we Der {Lamopbhile Saientheoloag Chomiatom
DIie organifierfe aDrhei unND 1e nenn 1e]e€ IC joll nie vernünfteln,
IiDIEe Man Der Tatholi  en vormwirt£ jie bemwahre DIELMEOLC HUr in
{tätifcher ubhe Den ir einmal anbverfraufen Sehr{chaß alle l  4  bre Slieder nähmen

Diejem behren Berufe feil. icht einer berr  enDen Hierarchie, JonDern
Dem ganzen iebesbunDe Der Drtfhodoren IC jei DIe OÖffenbarung NDEeL-

10 Daß eigentflich Peine ehrenDe ir gebe
C)ı) IDUrDe Die IC Definiert als treimillige UND innerliche unthefe Der

Cinigkeit UND $2iebe
N3ie mitf Diejer rreiwiligen Sinigleit UnND 12 taffächlich beitell£ IDALT,

ergibt auS Dem Urtfeil Yıvan MEfatows, einer (lawopbhilen VDarteigröße,
1Der Den wirklichen Zuftand Der ruffifchen ir Unfere KXirche“ OHreibt
AEfakomw mit ralt inDunDerbarer OÖffenbheit um  en Der Itrengen Zenfurüber-
ivacdhung jeiner eif, ”  e mitf ibrer Seitung IDIEe eine MUrf Tontrolamt DDer
eine DLOJJALE KXanzlei Da ive Au I$SerFe Des emigen Heiles Der Herde
Chrifti alle aßnahmen Der eu  en Bureaufkratie UnDd Der ir eigenen offi
ziellen Y“ıige anmwenDet Q83eil unjere KXirdhenobrigkeit ficH nach Dem Ilufter

Abteilung Der weltlichen WVermwaltung Drganijiert bat unD Die Hierarchen
Der IC In DIie 3abhl Der OÖftaatsbeamten eingefcdhlofjen IDUrDen, bermanDelte

DIe IC PINe Sunektion Der weltlicdhen Semwalft£ DDer frat geraDdezu in
Den Dienft DPes C£aates %Jie ive Semalt IDurDe DUurch unfere Sefege
Die H  üferin Der Dogmen DPS herr{cdhenDden aubens UnND DIe ASächterin Der
vechten Urdnung In Der beiligen IT 1D iLDefe PINe? zahlreiche, aber
unfreue EeLDE, Deren Hıirte DIe VDolizei i{t mIif Semalt UnD el
bieben Die Dverircrfen are ZUT RKückehr Den 2mWInNg£ (Ent-
{pricht PfiDaA gin (olches 119 Der wabren Kirche rı  1 Und iDenn nicht
en£{pricht, ann i{t iie on nicht ebr DIe Ir Chrifti. . SJen el Der
abrbheit, Den el Der JeDe, Den el DPeS Yebens, Den el Der Sreibhei£f
gib£ nicht i Der Cu  en irche.”

%Jie biftori{fche Zeitlage übfe auf Das Urteil Der Slawophilen einen el
ertiAriicHen, IDeNnNn auch Logifch nicht Au rechfferfigenDden Sinfluß aus, Rußlanod
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batte große triegerifche unDd politifche Srfolge &$ verzeichnen. Dolen IDAL
nicht mebr;: Den Q ömwmenanteil Datte Rußland Dabon erhalten. QIon CSchweden
IDAr Sinnland, DON Derel in Den leßten Nabhrzehnten Die CSchwarzmeer-

UuNnND Heffarabien vorden, annn aber batte Rußland glänzenD
UND aus{chlaggeben DIe VBernichtung Der. napoleonif{chen ma berbei-
eführtf ND Durch AHlerander L. unfer Den fiegreichen Sürften Die beilige Alianz
begrünDdet Dagegen batte Sranfreich Die ent{egliche Revolufion Durcdhgemacht
bei Der DIie bocdhgerühmte Zildung unD RAultur in Unmenfchlichteit unDd Soft-
Lofig£eit ausgearfef IDALT, ‘Ytalien mußte Dem repolufionären SSran£freich ZUum
Öpfer en zwWei Püpfite iDurden nacheinanDder als Sefangene DDN Den
Sranzofen weggef{dhleppf, Deutfchland IDAr Längft Durch Den Droteftantismus
zer{plittert UnND batte auch Die nordifchen OGtaaten angeftedft; nach Den Huffiten
Friegen IDAL rür DaS KanDd ein noch mebr vberheerenDder KReligionstkrieg, Der
Dreißigjährige, gefolgt Das Fomi  L}  { euf{che eich IDAL zerfrummertf Die Habs-
urgi JIitonarchie Durch Srantreich gedemütigt unD ge Dazıt in
ibrem Hnnern Durch Sreigeifterei Hluminatentum UND Hofephinismus al

gerrefjen OSD ıen Den CGlawopbhilen Der Aeiten faul uNnND bedurfte
einer belebenDden rart, me iDm aus Dem vorgeblich in uner{Oütffer-
er ube verharrenDden RKußland Fommen Vor alem mußten DIie
{Lawifchen IS ölter Dem u  en OGtamme mögli reit eingeglieDdert wverDden,
unD fD verivanDelte Der anrangs mebr rein iDeale awmophilismus in Den
angreifenDden UnND Drohenden Danflawismus

Unter Den CSlawophilen neben Dem bereitfs ermwähnten Qagientheologen
Der Dartei Chomiakomw als zeifiveijes Haupt DPS Sanzen KXonftantfin AEfaktom
(1817—1860) Der Bruder DesS Dben genannfen San A{{ atomw
herbor, terner Die GebrüDder Kirjejemwf{Eij, ND Der Durch jein hbeftig Die
Sefel{chaft Hefu polemifierenDes VSerk %Jie Hefuiten unD ihre Beziehungen
zu Kußlan betkanntfe amarin (1818—1876) be{onDders aber Saftlom
bis 1887) anfangs mobhlL Senofje DPeS nibiliftifchen Zakunin, jei£ 1863 aber
Sübhrer Der nationaliftifchen VDartei unD eifriger $ örderer Der Kuffifizierung
Dolens unND Der baltifcdhen Prodvinzen {is geiftiger ASorläufer Der Vartei
unND Yebhrer auf Dem Sebiet ge{hicdhtlicher Anfhauungen fann mif echt Der
DDN Den Jlationaliften e{S boch verehrte, bedeufenDite ru Sef{chicht
reiber KXaramfin (1766 —18926) befrachtet wverDden, Der jeiner Cigenfchaft
als Keichsbhiftoriograph Die Rußlands bis ZULT Shronbefteigung Der
KRomanows in monarchiftif elb{therrlidhem O©inne verfaßte Aeniger Der
{Lamopbilen Dartei fi einfügenD als ihre Srundfäge mi eijerner, zeiftweiliger
AUgewalt ausführenD e Dobjedonoszew, Der langjährige Yberprokurator
DEer regierenDden ©ynode, Da, weldher, Durch Die Niacht Der eriten Revolution
1905 geziwWungen, Das Privatleben zurüczog.

%ie Lamopbhile Dartei Dehnte bald gewaltig aQusS, viele Anbänger DRer
ZSeftlinge Olofien ihr jogar unfer Dem iDurDden ibre Srundfäge
eflannt unD eglieb£, tlang DOCH jedem  4 en fchmeicdhelhaft 3 einem DDLEC
geblich alle anDdern Ylationen üÜberragenDden ® gehören ND in Der
Kückehr Zu Den altvöltifchen ©itten mehr 3 en als in Der Dbhilofopbhie
Yer eiten. Dazu entf{prach Die DDn Chomiatow entmwicelte Hdee DDN Der
eigentflicdhen Sleichheit aller Slieder Der ı Dem fieren ru  en Semüt
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unDd verbhieß eine verlodenDde Zukunft im Gegenfaß zu Der 890 QanDde jeif langem

® beftehenDden Veibeigenfchaft Der eftiwva Niilionen Bauern.
%en Seitverhältniffen gemäß efen Die CSlamwopbhilen bei Der ftreng Durch-

geführten Keaktion el Den Hauptfteil Der en Hntelligenz.
{jammengeben mif Der Hegierung ND ihr Dem {qhmeicdhelnder Nafiona-
Liftifcher Anftrich verbürgtfen ihnen mwenigitens einen mittelbaren SCinfluß aurDen Sang Der O©taatsgefhäfte. Veider IDAr in Den legten Hahrzehnten Der
Kegierung Yeitolaus’ur Die itrenge Sernbaltung Der welteuropäifchenBildung Die Unwiffenbheit m anDe, {elbit nach Dem Zeugnis Cu  er OÖchriftiteller ZUL rauftDicen Sinfternis geworDden OSo Fonnfe auch Die FatholifcheICQe, jeDder Bertfeidigungsmöglichkeif beraub£, unbebhindert Deruallen möglichen Übeln DeS Ieitens angeflagt wDerDden. n Fürzeiten ISorten
Drücke Der 1lamophile JICinifter Czerkastij jeinen antfitatholifchen DarteiftanDd-pun£kt£ ausS, als in na be  1Im CEmpfang Der zZUm großen CGlamwentage nach“Nioskau reijenDen GCGlawenbrüder TUNDIWEO erklärfe, e1in Dr£fhodorer Atheiftfei ihm Lieber als Pin gläubiger %Jabei berf{ah DiIie Dartei gänzlich
Die SEr{ Hütterungen DPS eigenen Cu  en Xebens. Sn Der OÖtaatskirche be-
ftanD jeit zweihunDert Habhren Das Niilionen umfafjjenDe Ccoisma DEr 1£-
gläubigen, monftrÖöfjes ©ettenmwefen Dermwirrfe gemwaltig Die Seifter, UnND Das
uffijhe Heamtenwetjen IDAr i££lich ganz berDdorben. (Sin bedeufenDder iterat,
1LOLAUS Sogol (1809—1859Q), eitgenoffe YUittolaus’ I. Eonnfe in feinem
SIrama „Kevifor” jene ©Cchäden Difentlich mit beißendem ©arfasmus geißeln,
unDd Der Gatiriter alty£fom (1826—1889) (childerte {päter aus eigener n-
Dauung Die ©orecden Der Yeibeigen{chaft. unter Der Hegierung Yeitolaus’

Sinen Fonfkrefen, Den KXatholiken KußlanDds ebr verbängnisvollen MAHusDdruck
nabm 1e antitatholi{che Richkung Der CGlawopbhilen In DEr Bernichtung Der
nach Xatharinas Zerftörungsmwert noch in ABeißruthenien UND Qifauen HDCIg
gebliebenen Der rufDen  en Uniertfen Amtliche Kreife enf{OuLldigten
unD enf£{huldigen DIE  noch beufe {omohl DiIe gemwalt{ame Unterdrücung
Der Union, IDIE auch Die Dabei unbeftreitbar vorgekommenen Unmenf{chlichtkeiten
mi€t Der IYlotmenDdigkeit {trenger MNaßnahmen Den polni{cdhen Aufftand
Der Dreißiger Hahre. Dagegen muß biftori  er abhrbei gemäß reitgefte
werDden, Daß Uunfer Den Uniertfen NUL ganz mwenige Bafilianerklöfter, FeineSstwegs
aber Das olt in Den u  an hineingezogen WDurDden. AnDderfeits aber machte
Der. uffifche Aonvertit Iartynomw auf einen DD  z Cu  en Priefter
JICorofchkin in Der wiffen|qOaftlichen Aeitfchrift WjJestnik Jewropy (Curo-
pdi)her Bote) veröffentlichten Kegierungsplan ZULk ASernichtung Der Union
aufmerk{am Dejjen Abfaffungsdaktum auf eine .geraume eit DOLE Dem YAuf-
an 1830 binmweift. ©ofort nach Dem Kegierungsantfrift Nikfolaus’ 18925
IWDurDen Dem neuernanNNfeEN Unterrichtsminifter, geraDe auf Den “Kat DPeS bereifs
ermwähnten Ötaatsbhiftorivographen KXaramfin zmwel Affiftenten Hu Ddom UND
Dafzkow beigevrDünef, DDN welchen bejonDers Der er beftig Die Union
auffraf, abei jeDdoch DDM SJirektor Dder Abteilung für DIe nichtruffifchen
Kartafzemwf£ij noch überfrotfen IDuUrDe. %Jer (Lamwmopbhile Darfeieinf[ufi bei jenemSemwmaltakt 1 om?i unßeftreiffiar B[eißgn.

1 Etudes 1871, Sanl »



359Die fuffifcße Intelligenz und die FathHolijche KXirdhe.A  359  ®ie.;;fflfcfive $Ätéfiigen;m@f $'ig Fatholifde Sirdhe.  e ‘ $fi bie_fé Zeit fällt die Tätigkeit eiueä*9'fiénntß‚ deffen Andenken in»9tuélafib  Iang totge{hwiegen blieb, dem. jedoch zahlreidhe namhafte Beurteiler, be-  fonders mit Berücfichtigung der Zeitverhältniffe, den Ruhm des größten und  unabhängig{ten Denkers Rußlands zuerkannt haben. Diefer NMann ift Peter  Sakowlewitfch Czaadajetv, geboren 1783 im ©ouvernement Nifhnij Nowgorod,  geftorben ein Jahr na Nikolaus L, für uns befonders bedeuffam, weil das  Berhalten der ruffifhen Intelligenz ihm gegenüber uns einen 3ube;[üffigen  SGradmeffer ihrer Gefinnung gegen die Fatholifdhe Kirche bietef.  Sn den glänzendften Kreifen Moskaus ungewöhnlich gut erzogen und  {ittenrein, £rat Czaadajew 1811 in den Militärdienft, nahm an den Schlachten  von Borodino und Kulm teil und erwarb in leßgterer das von. ihm ftets mif  Borliebe gefragene Ciferne Xreuz. m Gegenfaßg zu den Slamwmophilen wurde  er der geiftige Bater und die Haupfftüßge der Weftlinge. Ein ihm angefragenes  Duell wies er vornehmlich aus religiöfen Beweggründen ab. Außerlich {cH  6  -  er fich nie der Eatholifchen Xircdhe an.  — Seinen reidhen Seift fpiegelt unfer anderem eine RNeihe franzöfifdh gefdrie-  bener Briefe hiftorifch-philofophifchen Ynhalts wider, die an eine Dame, Srau  AL K SN  Panowa, gerichtet wmaren. Diefe Briefe gingen erft als Mlanufkripte von  Hand zu Hand und wurden bei der großen Beliebtheit des Berfaffers viel  pr  ET  und gern gelefen. Sieben Yahre {päter wurden zwei diefer Briefe in ruffifcdher  Überfegung durch die Zeitfchrift „Telefkop“ an die Öffentlichkeit gebracht. Den  SGrundgedanken bildet der (Honungslofe Hinweis auf die fraurigen Berhält-  f  niffe der ruffifhen Stantskirche, die Czaadajew für alles Clend verantwort-  lidh macht. RNußland, meint der Berfaffer, fei leider niemals mit den andern  Bölfern zufammengegangen und befige meder Traditionen des Yrients noch  J  des Okzidents. . So fei das Land unberührt von der allgemeinen Erziehung  der Mlenfchheit geblieben. „Baterlandsliebe“, fo lefen wir an einer Stelle,  die fichH wmohl gegen die Slamophilen wendet, „ift efwvas Schönes, doch gibt  es noch Befferes: die Liebe zur Wahrheit. Beim Mangel an diefer Liebe ift  die Religion in Rußland gänzlidh unwirkfam.“ „Wir find Kinder“, heißt es  weiter, „Die man nicht felbftändig denken gelehrt hat; unfer Berftand weift nicht  jene unausIöfchlichen Spuren auf, die fortfcdhreifende Ydeen in den Gemütern  binterlaffen. ... Wenn alle qHriftlicdhen Bekenntniffe fich mwieder vereinigen,  Ddann werden die {(dhismatifcdhen KXircdhen {ich ent{dOließen, demutsvoll und reuig  in Sa und Afche anzuerfennen, daß fie durch ihre Entfernung von der Mutter-  Eircdhe die Wirkung des Heilandsgebetes von fich geftoßen haben: ‚Bater, er-  fé;  halte fie in deinem Namen, daß fie eins feien gleidmwie wir‘ (Yob. 17, 11).“  Bei der Beröffentlidhung der beiden Briefe entlud fich über Czanadajew ein  Sturm algemeiner Entrüftung, nicht. bloß im Slamophilen-Lager, fondern  merfmürdigerweife. fogar unter feinen fonftigen SGefinnungsgenoffen, den  Ö  Weftlingen. Undvderftändlich jedoch {Heint es, daß man mehr vder weniger  {  fo mandhes von feinen Einzelausführungen annahm;, allgemein jedoch die be-  /  haupfete Unzulänglichkeit der ruffifdhen Staatskirhe ablehnte. Die ruffifche  M  SIntelligenz bewies ar die Wahrheit der Anklage, daß Rußland am Mangel  des logifhen Denkens Franke, man fühlte nicht den fOHreienden Widerfpruch  zwifchen der beifälligen Hinnahme der einftigen Manufkripte und dem Ent-  E  rüftungsfturm gegen ibre Beröffentlidhung, man begriff nicht, wie unlogifdh  A  _-  e a  S  .  <  SIn diefe Zeit fälle Die LTätigkeit eines Mannes, e  en nDenfen in Rußland
lang ftofge{dhmwiegen e Dem jeDo zahlreiche nambafte Beurteiler, bes
{onDers mitf Berückfichtigung Der » eitverhältnifje, Den KRuhm DPeS größfen unD
unabbhängigiten %entkers uRlLanDdSs zuerfannt£ baben Diejer Yllann iit Deter
SKakowlewit} CzaaDajetv, geboren 1783 iIm Öouvernement IC{ Onif Ilomwagorob,
ge{torben ein Habhr nach Yeitolaus . FÜr uns be{onDders bedeufjam, eil Das
VBerbhalten Der ruffifchen Sntelligenz idm gegenüber UuNS einen zuverläffigen
Sradmeiljer ihrer Sefinnung Die Fatholifche C bietef£.

In Den glänzenDiten KXreifen DSFaus ungewöhnlich guf ELZUOEN unD
fitftenrein, fraf CzaaDajeiw 1811 in Den ONilitärdienit, nabhm — ( Den a  en
DDN orodino uUND Rulm feil UND ermwarb in leßgterer DasSs DDN ibm efs mif
Orliebe gefragene SCijferne Nreuz. m egen{a $ Den CSlamwophilen wWDurDde

Der geiftige YSater uUnND DIe Haupfitüge Der Zeftlinge (Sin ibm angefragenes
uell. IpDIeS vornehmlich ausS religiöfen BeweggrünDden ab Außerlich LoßPr ficH nie Der Fatholi  en IC

Geinen reichen el (piegel£ unfer anDdDerem eine eihe Franzöfi{ch ge{cHrie-
bener Briefe biftorifcdh-phbilofopbifchen Ynhalts i  DEer, Die Q eine ame, Srau

AT D
Danowa, gerichtet Je)e Briefe gingen er{it als Nlanufkripte DDN

HanD Zu anD UND murDen bei Der großen Belie  ei DPS Verfafjers viel k k  }
UnND gern geleijen. Gieben a  re \päter wWurDden Z1WE1 Diefer Briefe in u  er
Überfegung Durch DIEe eitfchrift ele{top  o Die ÖUffentlichkeif gebracht. %en
Grundgedanken bildet Der (OHonungslotfe InIDeIs auf Die fraurigen WVerhält- K

nı Der ru  en Otantstirche, DIe CzaaDdajetw rür alles en Deranfmwoorf-
lich macht Kußland meintf Der erraljer, tei leider niemals mi Den anDdern
JSö ern zujammengegangen unD meDder Sraditionen Des $Jrientfs noch
DPeS VEzidents. Go je Das QXand unberührtf DDN Der allgemeinen CErziehung
Der MNMienfchheit geblieben. „VBaterlandsliebe”, 10 ejen IDIC einer e  @,
Die fich mobhl Die ©lawopbilen ivenDet, „ift ©chH  DNeES,  L4 DOCH gib£f
PS noch e))eres: DIP Qiebe ZUT a5rDel HBeim langel — Diefer iebe i{t
DIe Religion in Kußland gänzlich unmwirkfam.“ „ir finD RinDder”, el PS
tweifer, „Die InNnan nicht je  änDiIg Denken gelehrt bat; unfer erıfan mweift nicht
jene unauslöfcQhlichen O©puren auf, Die Forf{chreitenDde egen in Den Semütern
binterlajjen TSenn alle QOriftlichen Hekenntnifje wieder vereinigen,
Dann iverDen Die Ihismati{cdhen KXirchen ficH en  ljeBen DdDemutfsvoll unD reuig
in Ga ND Aiche anzuerfennen, DAaRß tie DUrch ibre CEntfernung DDN Der SICuttfer.
tirche DIie Iirkung DesS Heilandsgebetes DDN geitoßen baben ‚Water, PUL 7  )f  Etie in Deinem Jlamen, DAß jie PeinsS jeien gleichwie IDIE Soh 17, 11).“

KBei Der Beröffentlidhung DEr beiden Briefe entlud fich über CzaagDdajenw ein
OÖGturm allgemeiner Cnfrüftung, nicht bloß IM Slawophilen-Lager, onNDdern
mertmürdigerweife {ogar uUunfer jeinen {onitigen Sefinnungsgenofjen, Den Fa2eftlingen. Unverftändlich jeDDo (chein£ Daß INAT mebr DDer weniger
10 mandhes DDN jeinen SEinzelausführungen annahm, allgemein jeDo 1e be-
haupfete Unzulänglichkeit Der ruffi{chen Otaatstirche blehnte %)ie uffifche
HYntelligenz bemies Flar Die aDrCDel Der Antklage, Daß Kußland MNlangel
DeS Dgi  en Senfkfens Frante S Fühlte nicht Den (OreienDden IS3ider{pruch
zwifcdhen Der beifälligen Hinnahme Der einitigen MNlanufkripte uUnNDd Dem CEnt- Ü
rüftungsfiturm gegen ihre VBeröffentlicdhung, Man begeiif nicht, IDIE unlogifch

-  -
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360 uffif e Intelligenz d die Eatholifche irch
PS IDACr, IiDeNn Cmijerbjejem Difen Denerrajjer als Den größfen  Lig enfker Kuß«
lands reierfe, HND Yonginom Den „organifchen, Forrekfen unDd (hritfmeifen
Prozeß Der CEntwickung PINeS fiefen Sedankens 4 Den beiden Briefen an
erFannte unDd DocH alle I$Selt Den Ausgangspunkt Der gufgebeißenen 115
führungen, Die eje DDN DEr Unmwabhrhaftigkeit uUND s$äulnis Der O©taatslirche,
zurücmwies.

en einzigen VBerfuch CzaaDdajenw ® widerlegen, macht Der uns bereitfs De-
Fanntfe (lamwmophile Yaientheolog C©bhomijakow, gab in jeDo DDN Der Unmög-
ichteit überzeugt bald auf ©achlich baffe Czaadajenm glänzenDd gefiegt. ZJieS  $
Kegierung erklärfe ibn, e  — ihn unfchädlich Au machen, Ur ircjinnig, eglegte
ihn mı€ Otubenarreft unDd ließ in täglich Durch Den Beziresarzt e\uden GEe-
{tatftefe mohl {päter ©paziergänge, nicht aber Befuche unDd bob mertmürDdiger-
weije nach Dreizehn onafen alle Cinf{hHränkungen wieder aur %Jas uffifche6 Dublikum zeigfe fich bei Der behördlichen Jitaßregelung Dem verehrten Qiebling
Der NMNiostkauer Sefelfchaft DieDer perfönlich geiDvDVgen, ohne jeDVOC Damit
feine leitenDen Ydeen anzuerfennen

Hnzwifchen geitaftete Die itrenge Ötaatszenfur unfer Jeiftolaus ohne
weitferes Die Verbreitung anfifatholi{cdher O©chriften unD Überfegungen

3 mwiezDdin, DEr jeiner BHivograpbhie ie un  en Qeute Die u
itänDde Des ru  en VSplfklerus Das Hahr 1845 (childert Läßt Die Haupf-
perfon jeiner Erzählung, Den Drielter SEegOr, Yragen eshalb OHreibt
UunDd druct be uns alles NUr Die KXatholiken unDd bejonDers
Die Hefuiten ? Außert bierin nicht Die ur unfjerer geiftlichen UunDd wmelf-
en KRegierung DDLK Der wirklichen ra DeS KXatholizismus Die mMan 11nNS

verheimlicht?” Ila Den aur at]1aMmen berubenden Herichten obiger
Bivgrapbhie Dürfte Im Damaligen KußlanoD ein ähnlich Erifi{ches Urteil
nı  Dht äufig gefunden baben

Cinige Slieder DerenXnteligenz hloffen Dennoch iIn Der Periode
Dlaus Ditfen Der fa  en Ir %er bedeufenDdite Diejer Aon-
berfifen Dürfte Der einem en Adelsgefchledhte enfitammenDe Yıvan ©jergije-
jemwicz Sagarin fein. Seboren i NCoskau 1814 pDidmete Der Diplomatie,
MWurCDe Sefandt{hHaftsfekretär —  —_ Daris ND nahm Dortf ausS jeiner näberen
Bekanntfchaft mif Der DU  en IC nia zUum Übertrif£t. SDer e{ell-

Sefut ange{hloffen lehrte Pt. DCa unDd Xirdengefchicdhte grünDdefe
Den Verein DeS Cyrilus UND HNethodius zZULb $ örDderung Der Hefehrung
uBlLanDs ND berfaßte mehrere wertbole ertie AAA  ber Die IC
Cinen naQhaltigeren Sinfluß auf jeine Sandsleute in Der Heimat 5 ErLINGEN,
IDAr ibm nicht be{cdhieden, arür PriDarb n  PL nicht bloß vorübergehenDdes

Y VBerdienft Ur  n Die: fatholifche Sache als JititgrünDder DEr beufe noch er{cheinenDden
MNlonatsfchrift Etudes. GOGein odesiahr IDAr 188 S&n Die Sefelfcdhaft
Hefu olgten ihm zDDEl anDere RAonbdverfifen Kalabanomw unD NMiarkinow, welch
leßterer (omwohl als Nitarbeiter Der Etudes IDIE au Durch anDdere literari
Veiftungen gerade iber Das Damals weniger befannte Kußlanod quszeich-
nefe. raf O©zumwaiow, In Nannn fiefer Srömmigteif, fraf nach feiner Aon-
verfion in Den Harnabitenorden ein, Der | ur Dmikcij Saligin, geboren
iIm Haag unDd DDN feiner teit 1779 in Htünfter DDN ibrem Nianne e  n
ebenDen Nutter Fatholi{ch PerZDgEN, ipirktfe als iMfonär in Ntordamerika unD
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itarb als {olcher im Urmalde ifOLaAus 090 (1809—1852) Oinifterial-
beamter unD \päter Univerfitätsprofefjor in Detersburg, DEer erite bedeufen-
ere Verftreter DEer ruffifchen iterafur, DAar, vieleicht beeinflußt Durch jeinen
längeren Aufenthalt in Kom, Durch jeine Jleigung ZUEK oli  en Keligion
betannt, obhne jeDocH mwirklich überzufreten.
C ebr Alerander 891 Anfang feiner Kegierung, be{onDders Durch Den

verlorenen KXrimkrieg geziwWungen, Yreijfinnigeren HYdeen ergeben IDAr IDIE fein
Iater Pann ein Der Fatholi  en Keligion wefjentlich güniftigerer echfel in
Der Haltung (omohl Der OCtaatsvermwaltung IDIE au c Der Hntelligenz unfer
ibm nicht Feitgeftelle iwerDden SJen polnifchen u  an DDN 1863 enußtfe DIie
Cu Kegierung mWieDderum ivie Den eriten, befonDders auf Anregung
Des bereifs ZUm Danflawismus ausgearfefen CSlamopbhilismus Den leßten eit
Der rufhenifchen Union in Der KXongreßpolen gehörigen Diszefe eim 1875
5 vernichten, obmobl geraDde Die Unierten am Aufftande Feineswegs De-
feilig£ batten Siner Der regiten $ örderer Diefes UnNfer enffeglichen Semalf£-
maßregeln volführten erftörungsmwerkes IDAr Der Ohon DUrch Die Aufbebung
Des RAonkordates bekanntfe Unterrichtsminifter Dmikri} Zolftoj (Ss Fam jogar
ZUM völligen 26b6b6ruch Der amt$lichen Heziehungen wif{cdhen KußlanDd HND Dem
Heiligen O©tubhle

ICichHe {0 machtvoll inie DIie webhrlofen KXatholiken erwDIieS Die He
gierung 1 BunDde mi Den Danilawiften Den aufftrebenden ICihilismus.Öurc[3 Den 1861 veröffentlichten Koman STurgenjetvs „Bater UnDd
IWDurDe }Jene echt Seiftesrichtung als Aerneinung aler Dem Menfchen
iIm Otaate, in Der Samilie UND Der religiöfen Sefelfchaft obliegenden Pfilichten
in Den eriten Reimen ausgeitreuf UnND breitfete bei Der {päter einfrefenDden
Reaktion Unfer Der Hnteligenz gemwaltig aus Hekämpfte DIie NEeUeE
BHewegung unmitfelbar NULr Die DON Der Hegierung efolgte Unterdrücungs-
politik 10 Eonnfe jie ibrem ejen nach unmöglich Der Fatholi  en IC de»
neig jein befjonDders nacdhdem Der anrangs ebr ea gerichtefe JCihilismus

mitf Dem realiftifch prattif{dhen ©ozialismus unDd Anarcdhismus verbun-
Den batte

n  it Der CErmordung Aleranders 158581 unD Der Shronbefteigung le-
ranDders IIN. erftar£tte uUunfer Dem SCinfluffe Der Danflawiften UND be{onDers DeS
ebemaligen Crziehers Des Jitonarchen, KXonftantin Detrowicz pbje-
DONDSZEID Die allgemeine KReaktion, bejonDders aber Die tatholifche IC
nacdhdem Pobjedonoszemw bereifs RIn Hahr DDOLE Dem S DDe AMleranDders 91 ZUum
ÖYberprokurator Der regierenDden ©ynode berörDdert worDden IDAL %)as Durch
1e uge Dolitit eDs mitf DerenKegierung erzielte Übereintommen
über DIe efeßung Der rait in allen Diözefen DesS arenreiches vberwaiften
Bifdhofsiige UND Aiedereröffnung Der bielerorfs ge  DjjeNeN Vriefterfemi-
narien milderfte Leider nicht Den Der Fatholifchen E feindfeligen el Der
Durch Den CEinfluß Der mädchtigen Danflawiften im Qande err{chte ; Mal
befrachfete Die KXatholiken m {Ooließlich DoCcH mif JItißftrauen. %Jas
reirame Lofungsmwort Örthodorie, GCGelbfitherr{ichaft unND Bolktstum WDurDde
mwiederum Das Dalladium Der KRegierung. Oie itellfe iIm a  re 1885 Uunfer Den
Borfchriften rür Das juriftifche Ötaatseramen {ogar Den Srundfag auf Daß
Die orientalifcheCauf ibre Semwalt verzichtet unND fie Dem Kaifer anbderfraut

f  f
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babe Nur Jman Akfakow veröffentlichtfe in feiner Zeitfung „Rußij“ gegen jene
Regierungserflärung den VProteft eiNeS nichtdem (lamwopbhilen Qager angehörigen
Qnien. 12 übrige n tirhlidhen KQeben beteiligfe uffifche ISelt unfermwarf
fich (hmeigenD enem Srundfage, Der Deutflicher als er anDdere Der orientfa-
Li{chenr Den Charatkter DEr wahrenr Chrifti raubtfe.

%er jenem Yofungsworte abholde eil DEr Cu  en Hntelligenz, IDeit enf-
tern£, efiva Der fa  en IC $ näbhern, MurDe in mweitefter Aus-
ehnung Durch Die HDdeen DPeS ebr volkstümlichen Schriftitellers e Lifo-
Lajemvicz Zolitoj (1828—1908) beeinflußt. olftojs voriginelle AUrt 5 reiben,
fe  In fieres Werftändni Der u  en gele, feine Tendenz uUnND teine
Nieifterfchaft Im iLDern machten in zUum ebling Der u  en Sejell{cdhaft
unDd boben gewaltig jein Anjeben zumal bei Der ngeren  z  4  — Seneration.

NMiit Zurücmweifjung Des eigenflidhen Chriftentums bilDet fich Solftoj jein
perfönlich eigenes „Urchriftentum”, wobei nicht allein Den Xrieg, onDdern
auch Den Otaat, Das Cigentum,. ja DIe Sebote Des Heilandes blehnt unD
C Drifti ISorfe NUuLr als allgemein angegebene NRichtklinien gelten en mi
wer IDurDe pPin anDderer O©chriftfteller in Rußland 10 IC UnDd eifrig ge»
egjen wie Eolftoj Cinige jeiner erie IDuUrDen DDN Der Aenfur verbofen, aber
geraDde Dehalb 1D iDeifer verbreitet. Eolftoj miftf jeiner {tolzen Hinwegfegung
ber alle MHutforität UND jeinem 10 jelbitge{Haffenen Urchriftentum, mitf jeiner
willtürlichen Aritfik Der SraDdition UunD Der Heiligen O©chrift al wmobl er
fich DIe ftaatsfirchliche ©ynode mit ibrer CErtommunikation, DOC auch geraDde
Deswegen Das ÖOteigen jeiner VDopularität unD Den ©ieg feiner Anfichten bei
Der Hntelligenz. Segen Dlftojs Anfichten unDd Cinfluß erhob verhältnis-
mäßig NUL felten eine CG£timme aus Den Xreifen Der Sebildeten , {eLlbit Der
ult£rafonjervative Alerander mußfe Zolfto] trei wirken laffen

Yn wmoHLLUENDEM Segenfage A Dem DEr Fatholifchen Xirche Unfer 2[_‚[egan>
Der feindlichen el De{onDers Die Seftalt einer mufigen Fatholi{cdhen
Aonbverfitin aus Den beiten KXreifen Der Cu  en Sefelfchaft, Sürftin AWol-
Fonstaja, Die ent{chloffen auf einem Dem itrengen 3aren ibren nach
ziwvanzigjährigem OSfuDdium erfolgten ÜBbertrift ZULT fa  D  en IC ertlärte.
Xbre Unerf{hrocenbheit veranlaßte Den Kaijer zu perfönlicher Semwmährung Treier
Religionsübung, froß Der Damals aufa DDN Der. OGtaatstirche gefeßlich
noch angedrohften Omweren O©trafen Sn Berlin veröffentlichte 12 Sürftin
1888 ein Fleineres Nert „Über DIie KXirche” ZUTt YVerteidigung Der
Fatholi{cdhen Slaubenslehren Die abweicdenden Anfichten DPS ruffifchen
Staatsbekenntnifjes. Ybmwobhl Der am£fLimMen enfur nicht vorgelegt, FanD Das
Buch Ddennoch 2 ugang in Rußland unD erregfe als erites NEeUCLLS apologefi{dhes
NIert nicht geringes urjeDen

Wiffenf{haftliche Autoritäten, auch al  IX Dem KagienftanDde, frafen bugegeri
auf. Unter ihbnen DerDient Der Kajaner Akademieprofef{or Bjelajetnw be{onDdere
Beachtung wegen jeiner CEinwürrfe Die DDN Der Cu  en IC {tefs
beklämpftfe Fatholifdhe Lebhre DDN Der Dogmenentwidlung. Bemertensiwert iit
je  In 3ugeftänDdnis: „IVer DIe Tbheorie der Dogmenentwiclung zugiD£, mMuß
mitf Dem Cu  en Apologeten DPesS Vapfttums einverftanden fein.” Um ihre
Segner z widerlegen, {QOrieb Die Berfaferin noch ein IDeifteLes größeres NIerf
in Cu  er ©prache DasS-auf ausdrücklichen un erit nach ibrem SoDe
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er{chien anDNDM bei Herder, Sreiburg). (&Ss bat inDes Feine iveifere
Polemik mebr wachgerufen.

Ion bervorragenDder Bedeufung für Die Kennfnis Der Seiftesricdhtung Der
Cu  en Hnteligenz Der Fa  D  en IC gegenüber er{cheint geraDde in
Diefer eit aDImIc ©Golowmienw CSchon jein Yater hatfte als erraljer eines
größeren Nerfes iber DIe ußBlanDds Die unbiftorifche
YMuffaffung Derıu  en Aerhältniftje iIm (lamwmopbhilen Yager(reimütfig gemanD£.
GOein ohn NIla DdDimir IDAL in Der laufenDden pOo offenbar AnbängerDer
HDdeen CzaaDdajews, berief jeDoch wohl in Eluger RAennfnis Der berr  enDden
OÖtimmung niemals auf iDn Srüher, DDN 1879 bis 188Q2, TOTEeNOL Den geift-
en Meademien in YNCoskau unDd Detersburg, verlor ‚e  In ebrenvolles YXehr-
amt ein Hahr nach Dem Kegierungsantfrift AMleranDders ILL., wabhrf{cheinlich
Der DDN Pobjedonovszemw bodgehaltenen Reaktion, UND wirkfe rortan NUr als
Schriftfteler. m Sebruar 1884 Durfte AEfato m als Clawopbhile erlauben,
CSolomwiemws Austführungen ber Das DDN Der genannfen Dartei bocdhgepriefene
uffi{che IS plfstum jeiner Zeitung uß] zugleich mit Der Dabei wijcdhen
GCGolowienw unDd Kirejemw enfitandenen Dolemit veröffentlichen \päter finden
IDIE Golowienws enf{prechenDe Mrfitfel in Den „INCachrichten Der aDı  en I8Sohl-
fätigfeitsgefjell{chaft Dagegen Durften feine bedeufenditen NIprfe Sunften
Der fa  en Kirche IDIEe Die Zukunft Der £bheotkratie, In Rußlanod ÜDEer-
haupt nicht gedruck, AUM S eil nicht einmal Öffentli verbreifet werden Gelbit
fein Briefwechfel unferlag Der Überwachung.

Anfangs mebr er Vbilofoph, widmete {1C0 Golomwmiemnw Die legtfen
a  re feines Yebens mit 10 fierem VerftänDdnis Der pbilof{fopbifcdhen HehanDd-
Lung religiöfer Sragen, Daß Die wifjen  aftliche Jitonats{chrift Der geiftlicdhen
{taatstirchlichen MHtademie zu Detersburg Bogoslowstij ISjeftnik” in Den
größten Eheologen uBLlAnDS nannfe

AUuf tirchlicdhem Sebiet arbeitefe CGolomiemn mitf ernitem VBeritänDnis Ur  44
Die Vereinigung Der ruffi{chen Otaatstkirche mitf Der fa  en Ills Hus-
gangspunft wmählte Dabei ebr e{chict Das beim Beginn jeder u  en

® anQiturgie mwieDerhHolfe Öffentliche Sebet Cinheit Der KXirchen Sreilich be-
weifen feine veitferen Ausführungen, Daß KRußland tat{ächlich jenem in Der
Siturgie gejeßten »iele enfgegenarbeifefe.

V3ip PL jeinem Rerfe „Über Die DD  1  e Srage i Rußland”, DIe DON
Den CSlawopbhilen Dr£ mi€ völigem Unrecht iDealifierten, eigenfümlichen u
itänDe jeiner Heimat bedeufend nieDriger einzuf{hägen verlangt
jeinen r£fiteln iber Das Cu Nolktstum nafionale Gelb{tverleugnung,
iDe Rußland Hon zıpeimal bei Berufung Der ZWaräger unDd bei heil
jamen Keformen VDeters Sr mift feinem Anfchluß an Den Zeiten geübt
habe AÄbhnlich Rußland Jeß£ geiftig Durch jeine ISiedervereinigung mitf
Der tathbolifchen @, Durch Yreie IirEjamtei remDder KXräfte Durch
bebinDderten Bertkehr mıf Den geiftlichen KXreifen DPeS Ieitens rerormiert werbden

ber DIie uffi{fche Örthodorie DIie nach Anficht Der Clawopbhilen eine Haupf-
quelle Der zablreichen Iorzüge uBLanDSs je  in {ag£f DLOMIEM in feiner
franzöfifch ge{hriebenen HBrofchüre KRußland unD 12 Fatholifche r
3il eine Jlationaltirche Dem O©taatsabfolutismus nı  f unfermwerfen,

nicht aufhören eine IC zu fein, mill e nicht als eine Abteilung mel
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licherVBerwaltungsbehörden gelten, Dann mußfie Durchaus einen wirklidhen
Otüßgpuntkt außerhalb DPS Of£aafes unDd Der Ytation baben: indem {ie mif leß-
PEr Durch nafürliche unDdgeBande vereEnüpft E mMuß e zugleich
in Der CigenfHaft als IC FA einem eiferen gejell{chaftlichen Xreife mit
unabhängigem Zenfrum UnD allgemeiner Yrganifation gehören.“

%Jie uffifche Hnteligenz verfagtfe GSolomwmien Feinestwegs Die Anerfennung.
$Sie Der Hogoslomwstkij Ajeftnik“ (£beologifcherDfe ihn Den größtfen SOottes-
gelebhrfen nannf£fe, reierfen anDdere Den oirenherzigen, DDN Der enfur gemaß-
regelten SJenker als Den größten, ] einzigen VDbilofophen ußBland0sI$3i0er=
Leg£t IDULCDE in jeinen Anfichten DDELr Katichlägen iber Die Zukunft jeines
Volkes niemals, wmohl aber Durch Die Aenfur munDfotf gemacht.

Auf einige feiner ebemaligen Hörer übfe ©olowien ginen Der tatholi  en
IC günftigen Einfluß QuUS, inDdDem Das Dankbare, DEem jelfenen “tanne be-
mwahrte Andenten ivenigitens Hocdachtung UND AUD! gewifjes obhlmolen
Die Fatholifche IC ZUT Solge batte Zu Diefer 3ahl DDN Yäannern gehören
Die BrüDder stwolstij, Der eine Cu  er Außenminifter ND {p fer Botf{chafter
in Daris, Der anDdere ÖYberprokurator Der regierenDden C©ynoDde, in welcdhem
mt£fe ibm —_ anderer ler C©olomwmiemws ÖYbolens£ij, DDFrANGEGgANGgEN IDAL,
itefs Dabei bemübt Härten Die Fatholifche IC 5 bermeiden Auch
Der 0119 Dem ASelttrieg bekannte O©afonom IDALE bier Au NeNnNNeEen, be{onDders
aber Der {pätere Landvogt unNDd Detersburger Beamte in Der Abteilung ur  LA
28 ohltätigfeitsanftalten Yıvan Alerandrowicz eubner, DEr Den SIuf eja

nach feiner KXonverfion DDM rutheni{chen, tatholi  en Jltetropoliten DDN
Semberg O©zeptycki U M VDriefter DeS grie iLamwif{chen N  1fuUs mweihen 8
laffen UND Die Seitung Der Fatholi  en u  en jeines RKifus In Der Ylemwmaftadt

Hx übernahm. Um Dem iveifen UuND eingreifenDden, Dem Chriftentum reilich u  n  ber»
haupf feindlichen Cinfluß eines’ olftoj 5 begegnen, itanD @Solomiemnm TÜr Die
uffifche Hntelligenz vorläufig Au Doch Datte DocCh Die fief eingewurzelten
Yorurfeile Die Fatholi{che Ir ID  Der wDe ibr {elb{t Den
DN DDfi£ID gläubigen HND Irommen Doftojemwsti| mißgünitig
itimmten ! %Jer bereits obenermähnte literari Segner Golowiews
KXirejemw fah jeDoch jeiner 18  ® mif iDm geführften Dolemik 5 Dem Se-
ItänDnis geziDuUunNgen, KRußlanDd F  DnNnNe  ” bei Dem Hin  inDden Der Mutforifät in
OSt£aat ule unD Samilie DDM KXatholizismus Das Autoritäfsprinzip lernen.

Sinen äußerlichen, formellen Überfrift ZUT Fatholi  en IC (deintf ©o[lo-
IDIEID nicht rür nofmwmenDiIg gebhalten 5 baben, befrachtetfe nach Dem Ior-
IDDLI£E jeines er  ens Rußland UND Die tatholifche IC als 1e Der
wahren orienfalifch-rechtgläubigen IC Die nicht Durch Die Of£timme Der antfie
tatholi  en ©ynode, fonDdern Durch Die Ofimme Der beiligen Iäter (pricht
eben{o erfennt ate als böchiten KRichter in Religionsfachen Den Apoftel
Defrus welcdher in jeinen Itachfolgern ebtf UND nicht vergeblich Die YWiorfe

13n jeinem NRoman fe Brüder Karamafom“ Teil) legt Doftojewsky Demn
VPaifius Die Hehaupfung in Den Yiund “‘Koms, Des Dapfites, Sraum jei Die I! in ein
weltliches eich 5 vermwanDeln, IDOS Die Dritte Berfuchung Des FTeurels getmwejen b %)a-

jei Die große Aufgabe Der Orthodorie, Den weltlicdhen Staat, ganz 1 egenfa ZUum
Ultramontanismus unND X DmMm, in DIie umzugeitalten ; DD  ] Ddrient ber leuchte Diejer
ÖOtern



36Die rufflfcée Inteligenz unD die !uflé)0[ifn:ße Xirche. ine Kirchedes Herrn [)ötfé ' „Du bift Detrus, unDd auf Diefen Selfen mi i me
bauen. eftärke Deine Brüder, IDeiDde meine Yämmer, wDeide meine Schafe.“

Erfreuklicherweife ftand Golomwien in jeiner Fatboli  en Auffaffung nicht i
allein Da 3 mwiezdin rzählt uns DDN einem emerifierfen ruffi  en. Driefter
welcher auf Srund eirrigen Yejens Dder altilawifcdhen KXirdhenbücher ZUT reiten
Überzeugung gelangt IDACT, nicht Die lateini{che, {onDdern Die uffifcher
DefinDde fich iIm ©Ccoisma unDd in Der WBerirrung. — Doch Ponntfe Der in Diefem
reiten Slauben ebenDde ÖSreis Peinen Heichtvater YinDden, welcher mitf iDm
gleicher Anficht IDAT, bis in Dem Vriefter Segor AiercianDdmw eginen Leich-
gefinnfen entdeckte, DEr Diren einge{tanD, 1ie Yateiner jeien Durch Fein DEumeni-
{hes Konzil verurfeilt wDorDden, Dürften alfo nicht als Ab£trünnige befrachtet
werDden. ©o leate Der Sre  I$ bei Segor jeine jahrelang aufge{dhobene el
ab UND zelebrierfe nächiten Zage DIe eilige M

Segen (SnDde Des vborigen SahrhunDderfs unferbreifetfe ein oberitalienifcher
VDriefter Den zujtändigen römifchen eH0rDen folgenDden Sal (Sine gebildete
uffi{che %)Jame in $)beritfalien hatffte aur Dem Sterbebeft DDN idm DIEe O©pen-
DUng Der heiligen Catramente verlangt. AMuf Die $DrDderung DPS vorhergehen-
Den Übertfritfs ZULE Fatholif{chen Drückte Die RAranke ir Sritaunen Darüber
ausS, Daß jie nicht ur Fatholi{ch gehalten wmürde; DIe Otreitpunkte DPS ruffi{chen
Rlerus Die Fatholifche ir feien eben Anfichten DRer ftaatslirchlichen
Seiftlichkeit; Die Aranke {elb{ft halte fich Yür wir£klich Fatholifch ohne 1e Y{Df-
mwenDigleif eines rormellen Übertfritts einzufjehen. GD habe NUr Die DiTene
CSrklärung DEr ©hwerkrankfen als SlieD Der Fatholi  en IC iterben &
wolen, veranlaßt, UND ibr Dann DIe erbefenen heiligen CGaframente gejpenDef.
©ein ASorgehen ranD Durch Die IC Öbrigkeit in Rom ZBilligung.

Serade CSolomwmien IDar Der In jeinen, Dem %)iatobarer Bifchof Loß-
unferbreifefen ND {päter Durch diefen $2oD XII übermifteltfen Unions-

vorfchlägen Darauf b  INIDIES, Daß Die DDN “Hom gefrennfe orientalifche Cifen
Deif noch Feinen Der Fatholi  en e  re wider{prechenDden ©a Au einem
wirklichen Dogma erhoben habe, Daß yerner Das prientalifche Ccoisma NUr

tatfächlich, feifens Der $)rientalen aber nicht nach formellem eftehe
tweil DIie Setrennten jelbft zugüben, in ihrer Semein  art Feine Öbrigkeit zu
haben, DIe Eirchenrechtli UND allgemein Derpfli  en  y Das AusfdhHeiden als Der
fatboli  en IC erFlären Fönne.

Sr0ß Diejer erfreulichen af]aden mMuß man hüfen, DIie abl überzeugter
KXryptokatholiken nach MArt Der obenangeführften zu über|häßen. %Jer YSer-
er {elb{t Fonnfe bei feinem MAufenthalt In KußlanD (1903—1911) in zDDEl
sallen Das Befremden AA  ber Den I3ider{pruch Der {taafstirdhlichen anfitatho-
(i{chen Qebhren mitf Den DITENILI DVrgefragenen Liturgijdhen Serten reititellen.
DBeide Salle enDefen mit Dem Anfchluß DIEe tatholifche IC

Szaadajemw unNDd Golomiemn Fann DEr Riewer Theologieprofefjor Stonnifomw
dDie ©CGeite eitell£ werDden. Sn jeinem 1869 er{chienenen Rrie „ASerfuch

einer Unterfuchung iDber Die Fulturelle HBedeufung Byzanz In Der Cu  en
ichte” finDet INnan DIe ein{t£ 10 gewalt{am abgemwiefene Srundthefe Czaa-
Dajeivs mit itreng biftori  en wiffen|haftlichen rünDden bemwiefen. (Ss IDIE
teitgeftell£, Daß Rußland Durch Die Abhängigteit DDn Byzanz verhindert IDutDe,
aus Der ibm unmitffelbar nabheftehenden griechifchen RAultur u  en Zu ziehen,
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während Dder Fatholifche ngibénf. gerade auf Ddem griechifch-Lateinifchen Flaf»
en en erfreulich emporhob. Q4Sas Byzanz Rußland vererbte,
fei NUuUr Das entfitellte firchliche Xeben unDd Das wveltfremDde, in abge{chLoffene
Nöncdhtum.

CSin OSturm Der Sntr  ütung ipDie gegén CzaaDdajetv er {ich SYEonnikow
nı  DE, IDel feine ©Schläge nicht IDIeE ein{ft CzaaDdajew, In Dem jogenanntfen
Srundgedanken, Die heimatliche
richtefe.

Örthodorie, {onDdern Hyzanz
1ele gebiDefe u  en lebftfen in Den legten XYahrzehnten ım WHusland, feils

DDN Uımnts feils politi{cdher HZetätigung gezWuNnNgen, vielfach auch
mwifjen {chaftlicher unD Fünftlerifcher Beftrebungen DDEeLr be{on Derer

Samilienverhälftnifje. %Jie Selegenbheift, Das Fatholifche Soben in IYefteuropa
Fennen lernen, befeitigte bei manden CEmigranten alte ASorurteile; anDere
IWDUurDden ZUTE Überzeugung gebracht, Daß 12 Keligion nicht DLoß als eine Dem
einfachen noch nofmenDige Sorm bemerfet iDerDdDen Dürre, DnNDern DD
jettive, Den enfchen verpflichtenDde aDrdei enthalte. ©D finden IDIE in-
miffen Der Auslandsruffen Der legten Nabhrzehnte eine erfreuliche Anzahl DDN
RAondverfktiten aus Den e)jeren Kreifen. %er Heilige uFam unfer Pius
feinerfeifs Diejen Cu  en Katholiken DuUrcHh Berleihung eiINer bejondern Y{a-
tfionaltirche in Kom Liebeboll enfgegen, Deren eriter NRettor Der einem alf-
Cu  en Sürftenge{qAhLecht enf{itammenDde Aonbdertit VPriefiter Z8erigin IDUurDe.

3m allgemeinen bleibt auch Der beufigen u  en Hntelligenz Der in Der
ruffifchen egegle fiefliegenDde religiöfe SrunDdfon. SJen beiten Beweis Darür

kan
biefet Die uffi{fche Yiterafur, Die nach Dem Urteil Haafes ! vieleicht Die reli-
giöfeite DDN allen i{t uUNnND Weltbedeutkung eLLANG.
m allgemeinen Fann man DieuHntelligenz Der legten Hahrzehnte

IDaAS ihre OStellung ZUL Fatholi  en IC befrifft, In Drei Xlaffen einfeilen.
Aur eriten gehören DIe Der Fatholifcdhen IC be{onDders Unfer Dem Euce
Der Yrüheren HMegierung, DDYLLID Iitißgünitigen, Die vDrZUgSMWEeife In Der KBe-
amfen|chaft DDELr in Den DD  { VDanflawismus beeinflußten nafionaliftifchen
KXreifen 5 en {inD %)ie z ipeitfe Xlaftfe bilden DDfifID gläubige O©taatstirchler,
Die Der Fatholi  en KXirche bre Hocdhachtung nicht verjagtfen, obmobhl jie 10»

Au wenig annfen unDd nicht genügenDde Anregung AUM uß 12»
ranDden Beifpiele Des füfigen, (olchen KXreifen enf{prungenen A0 hL-

wollens, mifunfer weitgehenDder Ylatur, IDICD jeDder Im eigent£flichen Rußland
längere Zeit füfige tatholi{che Seiftliche In angenehmiter Crinnerung eDyalten
Xatholifche Xirdhenbauten wWurDden -56) DDN Diejer Geite ber DI£ reichlich
unfer|tüßt.

%Jie Driffea ivaren DIie Kationaliften uUnND :  —  N nDifferenten, Deren
in KußlanDd Hon DDLK DEr NRevolution nicht mwenige gab Sür Diefe a

fraf mi£ Dem Xatholizismus joforf DIie Srage Der ©i  el UM engiten O©inne
DPS ISortes als Faum Lösbares VDroblem In Den Z50rDdergrunD; Konverfions-
willigen aus Diefjen Xreijen mußtfe Inan joforf DIe ©cHmwierigkeit Des SXobens-
ipDanDels nach Den Srundfägen Fatholif c_[)21: Zucht mi aller arhei UnND He
timmtbeit fxuseinanbgrf eßen.

1 elir Haafe Jie religiötfe DPS u  en Nolkes
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Um die Beitfchrift „23369wf39 fchizni“ (Lebensfragen) gruppiertfe c DDLC Der

großen KRevolution eine Anzabhl DDN Ylännern, Die mebr DDeEr weniger Unfer
Dem Sinfluß gewiffer Hdeen ©olomwmiews mwenigitens mifftelbar Dem Katho-
Lizismus Sünftiges veröffentlichten. Caı anerlannfe (1905) ere{ch
FowstEij, Daß Veter Der CD Die Cu Otaatstkirche {einen IHagen ge-
{pannt£ habe, Daß jeDoch eine Hezwingung nie mööglich geweifen ivare,  vr ivpenn
Dief{elbe T nicht {hon Yrüher In Vhnmacht befunden hätfte Bajtow
Ipricht (1904) DDN Der Unmööglichteit Der Eirdhlichen UnabhängigEkeif, {olange Das
Öberhaupt Der IC Dem Sandesherrn unfermworfen bleibe Kantjerjemw be-
IDIeS 1905 )0gar in Dem Örgan Der Detersburger DrfhoDoren Mtademie „ H0>
goslowstij; ZIjeftnit”, Daß Die ruffi IC NULr 10 lange DD  ={ Öfaate unab-
Dängig IDALr, als Die MNletropolitangewalft Im ältfeiten Riewer Kußland einen *infernafionalen Cbarakter 1Im ASerhältnis Au Den einzelnen Teilfüriten e]a

1e DDN Yeitfolaus 1905 gewäbhrte, nach Den Damals unerläßlichen Hilini-(terialzirEularen jeDoch (chLießlich DDN behördlicher Srlaubnis abhängige UND
äftige Sormalitäten geEnüpfte Sewifjensfreiheit Yührfte Der Fatholifchen ir
ım Sande felbfit mi  ht gerade zahlreiche Jititglieder Der Hnteligenz zu Seils

zähe Worurteile, feils mitf Opfern unDd Sefährdung Der zeiflichen
Süter verbunDdene CEinfOränkungen, fei  Is Sleichgültigkeit Die Keligion
überhaupf, welche Die gebildeten KXreife Dem Katholizismus vern telten

Um 10 beachtenswerter finD KXonverfionen Iie Die Des S ürften Bialosjelskij-
Bialozerstij, Slügeladjutanten Jlitolaus’ IL Die lange Zeif gebeim gebalten,
DD  3 Kegierungsorgan „JUowoje Aremija” 1908 Die Öffentlichteit QEeZertt
IwDurDde, Den mufigen Yiann jeines ASerfrauenspoftens —_ Der Geite Des
Kaifers Au berauben, allerdings ohne Crfolg

%er Holf{cdhemismus rührte In NKußland eine gemwaltige eidung Der Seifter
berbei; Cbhrift DDEer Antichrift iDurDe Das Lofungswort, auch ur  n Die DDN Der
revolufionären O©trömung hart mifgenommene Sntelligenz. Serade Die Se-
waltmaßnahmen Der HKegierung DIe Keligion unDd ihre Iertretfer, aber
au ch Die geiftigen Eräger Der Rultur, wecten mandches Semüt Zum
Iladdenken UnND einer befjeren Sebensführung auf *, GD finDden IDIEr gen-
wärtig uUunfer Der beijeren ruffifchen Sej{ellfchaftsfchicht ooo bl im Snland IDIE
unfer Den CEmigranten, eine nicht geraDde bobe DoCHh immerbin beachtensmwerteAnzahl Äonbverfiten. Bei vielen, Der Fatholi{chen IC YreunDLich gefinnten
Kuffen regt fich Das Bedenken, Db Man Durch Anfchluß 1e tatholifche
IC nicht { OLießlich In 1e Sefahr geratfe, Durch ibren Fosmopoliti{cdhen Cbha-raktfer Die Cu Sigenart mif ibren vielen gufen Anlagen einzubüßen. idh£t
immer Läßt jich Diejes Vorurteil el befeitigen. Hedenfalls DDN
einer bedauernstwerften Befangenheit Der Seifter, Die bei ibrem Hineinleben
in eine eNge JCationalkirche Das paulinifche UnND echt Fatholifche omnıbus 0MNI12
fer], IDIE Die IC in Serechtigkeit unDd  ebe Den einzelnen Ylationen
gegenüber ausübf, er Au Degreifen vermögen.

Um { erfreulicher i{t Der eENGgE Zufammenfchluß Der en RÄonbderfiten
1Im SanDde {elbit. Dem vborjährigen Hltärzheft Des Cuchariftifdhen ISO terbunDdes

Iach bolicdhewiftiicdhen 3eitungsnachrichten inDurDen DDN Der revolutfionären Kegierung355 250 Derfonen QOUS Der
gerichtef. Inteligenz, Dazu 6775 Profefioren unDd Xehrer unDd 8800 AÄrzte E)ifl-‘

e
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entnehmen wir, Daß in Vetersburg unDd in andern OGfädtfen DVereine Cu
er Katholiken bilden in Der Hauptitadt befrägtf Die Illitgliederzahl

Auch wiffen|chaftliche Srößen nühern fi in Diefer erniten, ZUMm Jiachdenken
einladenden eif Der Fatholi  en %er Yiteraturhiftoriter UnND Nios-
Fauer Univerfitätsprofeflor Kusmin-Karawajetv i{t bereitfs a  DL geworden,
Der SJirektor Des päDdagogif{chen Hnftitutes in Detersburg, Profeffor Sremws
bielt i auje Der Qiferafur eine Keihe DON ASorfrägen n  ber Den Auguftinus,
$SranzisEus uND anDdere Heilige. $ ie furchtbare KXataftrophe, in iDe HKuß-
LanD Durch Den Bolfchewismus geftürzf IDurDE, legt allen Die zwingenDe Srage
DrL, IDIie DasS QXanDd aus Der Itof emporringen Fönne. Hm egenfa 5
einigen OÖtimmen, Die eine Rückehr ZzUTt vollen Örthodorie forDdern, weifen
fierer ehbenDde YNiänner Daraur In, Daß mitf Dem KXaiferthrone auch Die Or£ho-
Dore OCtaatstirche zufammengebrochen jei unDd Feinen Berlaß mebr b  jefe; Das
Heil fei allein i DPr fa  en IC Zu en
ie un  Is befannte, ein{t beftig befämpfte Srundthefe CzanaDdajemws DDN Dem

BrunDdübel DPS KXanDdes Der ru  en O©taatstircdhe, finDdet Hun bei Der
Latholifchen Ir wohlgefinnten Ytännern tat{ächliche Anerfennung UND in
Den erfhüftfernden Creignifjen l  ß  bre rür Das alte O©yftem verbängnisvolle KBe-
{tätigung. Colomwmiews Aufforderung ZUTE nationalen Gelbftverleugnung, ZUum
reffenDen Anfchluß Die Fatholifche Cinheit f Für DIE.  le en ilens
Das Sebot Der StfunDde.

SeraDde bei Diefjen RAonbdverftitfen aus Der ruffi{fchen Hntelligenz zUTt Bolfche
mwiftenzeif bemerten IDIE PINe? Durch Das raurige U9os Des Isaterlandes el
erFlärliche Anbhänglichkeit Das Durch Die (ozialiftifche Hnternationale Qe»
aHrvefe uffifche DIEfS£um Das ganz Oinne Colomwiemws Durch DIe A  ber-
natürliche ca Der wabhren KXirche Cbhrifti erneuertf ND aus feinem fieren
Salle emporgehoben iverDen ol Hiermit verbinDet bei Den RXAonbdertiten
aus Der Cu  en HYntelligenz ait immer Das DDN Der Fatholi  en IC
{tefs geLrn zugeftanDdene Sefthalten Dem lamwif{cdhen R  1fus UnND Der Damit
verbunDdenen Fircdhlichen Difziplin. we Örganifation Diefjer ruffij{chen
Katholiken mif (lamwifhem CHifus weihte Der Nietropolit Der Fatholi  en CKıt-
thenen in Salizien, HnDdreas Ozepftucki Dereifs DDLC eINMIGEN NSabren Den als
Mtademiter AUL Fatholi  en IC übergefrefenen JUHgEeN uyen, Herın
Seonidas S$EeDDDLDID AUM CErarchen DDN Detersburg, mif oberbhirtlicher SSUuriS-
Dittfion »  ber ganz Itordrußlan mwmührenD 12 alte Im Ciiden gelegene YNefro-
polie IeM DDN Seneralvikar DeS HYitetropoliten GCGzeptucki vermwaltet
ir S  it qOriftlicher Ier  äßung DEr im ruffijchen DLilistum
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